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Beim Stadtspaziergang nahmen die Teilnehmermehrere Bereiche der City intensiv unter die Lupe. In der Planungswerkstatt wurdenanschließend Ideen und Vor-
schläge ausgearbeitet. FOTO: MWM/STADT

Innenstadtkonzept: Bürger mit im Boot
ERKELENZ Es galt, Ideen und Anre-
gungen für das Integrierte Hand-
lungskonzept Innenstadt zu ge-
ben oder sich einfach nur über den
Stand der Planungen zu informie-
ren: Mit zwei Aktionstagen wurde
nun der Bürgerdialog zur Innen-
stadtentwicklung fortgesetzt. Zu-
erst war das Team der Planungs-
gruppe MWM (Büro für Städtebau
und Verkehrsplanung, Aachen) mit
einem Infostand auf dem Erkelenzer
Wochenmarkt vertreten. Viele Bür-
gerinnen und Bürger nutzten die
Gelegenheit, sich quasi im Vorbei-
gehen zu informieren, mit dem Pla-
nungsteam zu sprechen und Anre-
gungen zu geben. Und es gab viel auf
den Stellwänden und Plänen über
die Ergebnisse der bisherigen Betei-
ligungsschritte zu sehen.

Die Planer sammelten rund 130
Anregungen, insbesondere konkrete
Maßnahmenvorschläge und Ideen.
Die Eingaben sollen nun ausgewer-
tet werden und fließen nach einer
fachlichen Bewertung in die Kon-
zeptphase der Innenstadtentwick-
lung mit ein.

Zweites Element der Bürgerbe-
teiligung waren Stadtspaziergän-
ge mit einem regen Austausch zwi-
schen den rund 30 teilnehmenden
Bürgern und Planern an konkreten
Situationen vor Ort. Auf zwei Rou-
ten wurde die Innenstadt – vom
Ziegelweiher bis zum Bahnhof und
vom Franziskanerplatz bis zur Ost-
promenade – gemeinsam unter die
Lupe genommen.

Der Fokus lag auf den Fragstellun-
gen: Was sollte wie verbessert wer-
den? Welche Ideen möchten die
Bürger einbringen? Welche Maß-
nahmenvorschläge haben die Bür-
ger?

Die Eindrücke von den Stadtspa-
ziergängen dienten als Grundla-
ge für die sich anschließende Pla-
nungswerkstatt in der Stadthalle,
in der – basierend auf den für den
Planungsprozess im Ausschuss für
Stadtentwicklung, Bauen, Wirt-
schaftsförderung und Betriebe fest-
gelegten Vertiefungsbereichen – in
fachlich begleiteten Arbeitsgrup-

pen Skizzen und Pläne erarbeitet
wurden.

DieWerkstatt war durch eine kre-
ative Arbeitsphase und einen leben-
digen Dialog in den Arbeitsgruppen
geprägt. Dabei wurden einige The-

men kontrovers diskutiert und Er-
gebnisse erzielt. Nun sollen sich
nach Angaben der Initiatoren „ein
fachlicher Vertiefungsprozess und
auch ein sorgfältiger Abwägungs-
prozess anschließen. Alle Beteilig-

ten zogen ein positives Fazit über
zwei sehr produktive Aktionstage.“

Ergänzend ist nun bis zum 30.
April auf www.erkelenz-2030.de
die zweite Runde der Online-Beteili-
gung freigeschaltet. Interessierte ha-

ben erneut Gelegenheit, sich online
in das Verfahren einzubringen. Da-
bei sind die Vorschläge aus Runde 1
im interaktiven Stadtplan sichtbar
und können nun diskutiert, bewer-
tet und vertieft werden.

Infostand am Markt, Stadtspaziergänge, Planungswerkstatt – viele Bürger nutzen die Gelegenheit, sich einzubringen

Armin Jansen (l.), Vorsitzender des SVHolzweiler, sowie dessen Stellvertreter Georg Demary (r.) ehrten Jakob Immeln,
den dieMitglieder des SVHolzweiler zum Ehrenmitglied ernannten. FOTO: GÜNTER PASSAGE

Zusammenhalt und Kameradschaft beim SV Holzweiler gelobt
VONGÜNTER PASSAGE

ERKELENZ-HOLZWEILER Während
es sportlich für den SV Holzweiler,
B-Ligist der Staffel innerhalb des
Fußballkreises Heinsberg, gegen-
wärtig nicht zum Besten bestellt ist,
wirft doch das 100-jährige Vereins-
jubiläum, das im kommenden Jahr
ausgiebig gefeiert werden soll, ers-
te große Schatten voraus.

Recht harmonisch verlief die Mit-
gliederversammlung des Traditions-
vereins, zu der Armin Jansen, Vor-
sitzender des SVH, eine beachtliche
Anzahl von Mitgliedern begrüßen
konnte.

Geschäftsführer Helmut Sildat-
ke gewährte den Mitgliedern einen
Überblick über das Geschäftsjahr
2018.„Während das Aushängeschild
des Vereins, die erste Mannschaft,
in der Vorsaison lediglich wegen
des schlechteren Torverhältnisses
den Aufstieg in die A-Liga verpass-
te, befindet sich die Mannschaft in

dieser Spielzeit nicht im Soll. Die
Mannschaft befindet sich gegen-
wärtig im unteren Drittel der Ta-
belle, was keineswegs unseren Er-
wartungen entspricht, so Helmut
Sildatke. „Auch die zweite Mann-
schaft befindet sich in der C-Liga be-
ängstigend nahe im Bereich der Ab-
stiegsränge. In beiden Fällen besteht
großer Handlungsbedarf“, richtete
der Geschäftsführer einen flammen-
den Appell an die Akteure, im sport-
lichen Bereich das Optimale für den
Verein zu realisieren. Allerdings lob-
te Sildatke den Zusammenhalt und
die vorbildliche Kameradschaft der
beiden Mannschaften. „Weiterhin
erfreulich sind die Turnier-Erfolge,
die sowohl unsere Senioren als auch
unsere Jugendmannschaften wäh-
rend der abgelaufenen Spielzeit er-
zielten“, blickte Sildatke noch ein-
mal auf das abgelaufene Sportjahr
zurück.

Kassierer Andreas Schmitter be-
richtete von einem positiven Kas-

senstand, was seitens der Mitglie-
der zur einstimmigen Entlastung
des Kassierers sowie des gesamte
Vorstands führte. Auch der Haus-
haltsplan für das laufende Sport-

jahr wurde von der Versammlung
einstimmig abgesegnet.

Als erfreulich wurde auch die In-
betriebnahme der Tribüne in der
Kull gewertet, der sportlichen Hei-

mat des SV Holzweiler. „Nach drei-
jähriger Bautätigkeit konnten wir im
vergangenen Jahr nun endlich die-
ses Projekt erfolgreich abschließen“,
bedankte sich Vorsitzender Armin

Jansen bei allen Helfern, die sich eh-
renamtlich bei der Errichtung dieses
Bauwerkes engagierten. Auch wies
Jansen auf das bevorstehende Jubi-
läum hin, das mit zahlreichen Akti-
vitäten gefeiert werden soll.

Kurz und bündig verliefen dieVor-
standswahlen. So wurden Armin
Jansen, (Vorsitzender), Georg De-
mary, (stellvertretender Vorsitzen-
der), Helmut Sildatke (Geschäfts-
führer) und Andreas Schmitter
(Kassierer) jeweils einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt. Als Jugend-
leiter bestimmte die Versammlung
Frank Paulussen.

Mit Hans Jansen – entschuldigt
aus persönlichen Gründen – und
Jakob Immeln wurden zwei Ur-
gesteine des SV Holzweiler zu Eh-
renmitgliedern ernannt. Immeln,
der jahrzehntelang im Vorstand tä-
tig war und zudem auf 50-jährige
Schiedsrichtertätigkeit zurückbli-
cken kann, wurde mit Ovationen
bedacht.

Verein zieht Bilanz und ernennt Hans Jansen und Jakob Immeln zu Ehrenmitgliedern. Festreigen anlässlich des 100-jährigen Bestehens im Blick.

Kulturförderkreis Opus 512 zieht positive Bilanz
WEGBERG Zur 30. ordentlichen
Mitgliederversammlung des Kul-
turförderkreises Opus 512 konnte
Hans-Günther Scheulen eine große
Anzahl Mitglieder begrüßen. Musi-
kalisch umrahmt wurde die Ver-
sammlung durch die Klezmer-Band
Mönchengladbach.

Auf gesundenFüßen

Geschäftsführer Heinrich Heinen
gab einen umfassenden Überblick
über das Jahr 2018. Mit insgesamt

neun Konzerten und einer Studien-
reise in die Bundeshauptstadt Ber-
lin blickte Opus 512 auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück.

Reinhard Tillmann trug den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember vor.
Abschließend stellte er fest, dass
Opus 512 auf gesunden Füßen stehe.
Sowohl der Geschäfts- als auch der
Finanzbericht wurde von der Ver-
sammlung zustimmend zur Kennt-
nis genommen.

Die Wahlen zum Vorstand waren
in derVersammlung etwas umfang-

reicher. Die turnusmäßig ausschei-
denden Hans-Günther Scheulen
und Reinhard Tillmann stellten sich
wieder zur Wahl.

Da Helmut Misgaiski, als Chor-
leiter geborenes Mitglied des Vor-
stands, zum 30. Juni in den Ruhe-
stand geht, wurde er als ordentliches
Vorstandsmitglied vorgeschlagen.
Als weiteres neues Mitglied im Vor-
stand wurde Peter Böhmaus Weg-
berg vorgeschlagen.

Alle vier Kandidaten wurden ein-
stimmig in den Vorstand gewählt.

Dieser besteht nun neben den
Gewählten noch aus Doris Neu-
kirch-Plein, Uschi Wimmers und
Heinrich Heinen.

„Solotanz undOrgel“

DerVorstand wählte satzungsgemäß
aus seinen Reihen den Vorsitzen-
den. Der alte und neueVorsitzende
heißt Hans-Günther Scheulen. Da
die Amtszeit von Maria Gerards als
Abschlussprüferin abgelaufen war,
wurde Heinz Schlömer einstimmig

als Nachfolger gewählt.
Sowohl in diesem Jahr als auch

2020 stehen wieder hochkarätige
Konzerte im Programm von Opus
512.

Insbesondere wurde auf das 48.
Orgelkonzert „Solotanz und Orgel“
hingewiesen. Dieses außergewöhn-
liche Konzert „Der Kreuzweg“ von
Marcel Dupré wird am 14. April um
18 Uhr in der Kirche St.Vincenti-
us in Beeck aufgeführt. Interpreten
sind KMD UdoWitt an der Orgel und
Abine Leao Ka als Tänzer.

Alter und neuer Vorsitzender ist Hans-Günther Scheulen. Wieder hochkarätige Konzerte auf dem Programm.

ERKELENZ Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Erkelenzer Volley-
ball-Vereins wurden die zur Wahl
stehenden Vorstandsmitglieder in
ihren Ämtern bestätigt. Martin Kö-
nig (Vorsitzender), Stefan Görlich
(Kassenwart) sowie die Beisitzer Sil-
ke Spieckerhoff (Kooperation Schu-
len), Ulrike Sturm (Spielwart) und
Rainald Rambo (Beachwart) ma-
chen weiter. Die Beachanlage des
Vereins an der Krefelder Straße be-
kommt nach ein paar behördlichen
Stolpersteinen den lang ersehnten
Toilettencontainer. Bisher muss-
ten die Anlagen der umliegenden
Schulen genutzt werden. „Damit
wird sich die Attraktivität der Anla-
ge, die ja auch angemietet werden
kann, noch einmal erheblich stei-
gern“, sagte Martin König.

KURZNOTIERT

Beachanlage bekommt
Toilettencontainer

Kabarettabend mit
Robert Griess

WEGBERG In der Wegberger Müh-
le tritt am Freitag, 26. April, um 20
Uhr Robert Griess in der Wegber-
ger Mühle mit seinem Kabarettpro-
gramm„Hauptsache es knallt!“ auf.
Griess rechnet mit den Mitteln der
Satire so böse wie vergnüglich ab.
Vorverkaufsstellen in Wegberg sind
der Bürgerservice der Stadtverwal-
tung, die Buchhandlung Kirch, das
Café Samocca und das Reisebüro
Scholz.

Eifelverein Brachelen
wandert in der Eifel

HÜCKELHOVEN-BRACHELEN Der Ei-
felverein Brachelen wandert am
Sonntag, 7. April, die„3 Maare Tour“
in der Eifel bei Schalkenmehren. Es
werden zwei unterschiedlich lan-
ge Strecken angeboten. Los geht
es um 9 Uhr am Fochsensteg in
Brachelen. Mit Fahrgemeinschaf-
ten geht es in die Eifel. Anmeldung
(langeWanderung) bei Mahmut Ko-
cak, 0174/9178235 sowie Axel Krys,
02433/52889 (kurze Wanderung).
www.eifelverein-brachelen.de

Vortrag über Mittelalter
in der Wegberger Mühle

WEGBERG Der Historische Verein
lädt zu einer Geschichtsstunde am
Montag, 8. April, 20 Uhr, in dieWeg-
berger Mühle ein. Der Vortrag von
Hermann-Josef Heinen geht der Fra-
ge nach, ob die Bezeichnung des
Mittelalters als „finster“ haltbar ist
oder ob unser Geschichtsbild von
Missverständnissen geprägt ist.


